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Ausgangslage

 1995: „Die Beherrschung moderner 
Informations- und 
Kommunikationstechnologien wird zu 
einer basalen Kulturtechnik werden, 
deren Stellenwert dem Lesen und 
Schreiben gleichkommt“

Bildungskommission NRW (1995): „Zukunft der Bildung 
Schule der Zukunft“



Ausgangslage

 Heute wird „Medienkompetenz“ oder 
„Umgang mit Informatiksystemen“ häufig als 
vierte Kulturtechnik neben Lesen, Schreiben 
und Rechnen aufgeführt.

 Ein (kompetenter) Umgang mit 
Informatiksystemen wird in den Richtlinien 
etlicher Fächer verlangt.

 An die Vermittlung dieser Kompetenz wird 
aber keine besondere Anforderung gestellt –
insbesondere nicht an die Vermittelnden!



Problem

 An vielen Gymnasien erhalten Schüler 
nicht zwangsläufig fundierten 
Unterricht in der „vierten Kulturtechnik“

 Vermittlung abhängig von 
Wahlverhalten (Informatik?) und von 
Interessenlage der jew. Lehrer

 Sachgerechter Umgang wird in den 
Fächern vorausgesetzt, aber nicht 
vermittelt



Pflichtfach Informatik in der 
Sekundarstufe I ?

 Fachverbände und -institute fordern seit Jahren 
Informatik als Pflichtfach – allen voran die GI, aber 
auch z.B. Bitkom, VDI

 Umfrage: 78% der Eltern wollen Informatik-Pflichtfach 
(Forsa/Bitcom 2007)

 Pflichtfach an Gymnasien in Bayern (je 1 WS in 6/7), 
ITG (je 2 WS in 5-7) an Haupt- und Realschulen, 
Pflichtfach in Jg. 9/10 am NTG

 Pflichtfach an Gymnasien (7/8) und Mittelschulen (7-
10) in Sachsen (1 WS)

 In NRW: Bemühungen der GI-Fachgruppe 
„Informatische Bildung“, der Fachleiter Informatik und 
der Didaktik-Professoren bislang erfolglos; 
Gespräche mit dem MSW blieben letztlich ohne 
erkennbare Konsequenzen



Informatische Bildung

 ... vermittelt Medienkompetenz im 
Zusammenhang mit Informatiksystemen

 ... vermittelt mehr als Medienkompetenz:

Fachausdrücken und Sichtweisen der 
Informatik wird Vorrang gegeben vor 
Anglizismen von Technik-Freaks und 
Bedienerschulungen

Fachlich korrekte Prägung von Begriffen 
erleichtert späteren Einstieg in die Informatik 

 ... ist aber noch kein Informatikunterricht!



Informatische Bildung: 
Organisation

 Unterrichtsfach IB im Stundenplan

nicht integriert in andere Fächer (IKG, ITG, 
GRIN, ...)

 Eingeführt z.B. am Pelizäus-Gymnasium, 
Paderborn (David Tepasse)

Klasse 7: 2stündig, ein Schuljahr

 Eingeführt am Mariengymnasium Arnsberg

Klasse 5: 2stündig, ein Halbjahr (5.II)

Klasse 7: 2stündig, ein Halbjahr (7.I)

 u.a. auch Gymnasium Antonianum (Geseke), 
Gymnasium Verl, Hannah-Arendt-Gymnasium 
(Lengerich), ...



IB: Inhaltsbereiche



IB: Inhalte nach Halbjahren
(Schwerpunkte)

1. Halbjahr

 Grundfunktionen der 
Betriebssoftware 

 Textverarbeitung 

 Internet, v.a. 
WorldWideWeb und E-
Mail 

 Datenschutz, 
Persönlichkeitsrecht 
(Fotos im Internet, Handy-
Videos), Urheberrecht 
(Musik/Videos aus dem 
Internet)

2. Halbjahr

 Tabellenkalkulation 

 Grafikbearbeitung 

 Präsentationssoftware 



IB: Inhalte nach Projekten

Möglichst nach Absprache mit anderen Fächern!

 Befragung mit Grafstat

 „Wiedereröffnung eines 
Landgasthauses“

 Fabelbuch

 E-Mail Projekt (z.B. Rollenspiele wie 
„Bau des 'SIN-Obelisk'“ oder 
„Autodiebstahl“)

 Party-Planung (inkl. Durchführung )



Befragung mit Grafstat



Befragung mit Grafstat:
Präsentation der Ergebnisse



Befragung mit Grafstat:
Präsentation der Ergebnisse



Wiedereröffnung eines 
Landgasthauses



Wiedereröffnung eines 
Landgasthauses



Wiedereröffnung eines 
Landgasthauses



 Ein Dokument(-Objekt) besteht aus 
Abschnitten, Absätzen, Zeichen. Diese 
Objekte haben Eigenschaften (z.B. 
Seitenränder, Spaltenzahl, Einzüge, 
Schriftart), die wir verändern können. 

 Objektbeziehungen: Ein Dokument 
enthält (hat) Absätze. Ein Absatz enthält  
(hat) Zeichen.

 Eine Tabelle enthält Zellen.

 Grafikobjekte können zu neuen 
Objekten gruppiert werden.

Informatische Bildung 
„Landgasthaus“



Wiedereröffnung eines 
Landgasthauses

 Hierarchische Strukturen – Das Dateisystem

 Übung: Vorhandene Dateien (aus den 
vorherigen Übungen sowie Zusatzmaterial 
wie Grafiken, PDF- und HTML-Dokumente, 
weitere Briefe,...) in Ordnerstruktur bringen. 
Verschiedene Ordnungsmerkmale (Dateityp; 
Adressaten; Chronologie) für die Struktur 
vergleichen und bewerten.

 Mit dem Dateisystem im Netzwerk/auf dem 
USB-Stick umgehen, Dateitypen kennen



Vertiefungsprojekt: Fabelbuch

 23 Fabeln liegen unformatiert mitsamt 
Einleitungstext vor

 Produkt: Buch mit „professionellem“ 
Aussehen

 Formatvorlagen, Gliederung, Kopf- u. 
Fußzeilen, Inhalts- u. 
Stichwortverzeichnis, Quellenangaben 
in Fußnoten

 Anbindung an Deutschunterricht 
möglich!



E-Mail-Rollenspiel: 



E-Mail-Rollenspiel: 
Der SIN-Obelisk



E-Mail-Projekt:
Fortsetzungsgeschichte

 Titel und Einleitung (beim ersten Mal) 
vorgegeben, z.B. „Boneheads - Jenseits 
der Khom“



E-Mail-Projekt:
Fortsetzungsgeschichte

 Anleitung für jeden Schüler:

Ergänze um ein bis zwei Sätze

Hänge deine Mailadresse in die Liste 
der Bearbeiter an

Sende die Mail an einen Mitschüler, der 
sie noch nicht bearbeitet hat

Sende sie in Kopie an alle bisherigen 
Bearbeiter

Der letzte sendet sie an den Lehrer (und 
in Kopie an alle im Kurs)



E-Mail-Rollenspiel: 
Autodiebstahl (ab Kl. 7)



E-Mail-Rollenspiel: 
Autodiebstahl (ab Kl. 7)



Informatische Bildung 
E-Mail-Projekte

 Neben Bedientechniken auch 
Netiquette (Umgang mit Cc: und 
Bcc:)

 Grundlagen zu Client-Server-
Anwendungen

 ggf. Kodierung von Anhängen 

 ggf. Lektüre von Kopfzeilen (im 
Zsh. mit Fakemails)



Datenschutz & Datenspuren:
Planspiel „Jugend im 

Datennetz“
 Rollenkarten 

 Phase 1: Jugendliche 
hinterlassen 
Datenspuren, begehen 
z.T. Straftaten

 Phase 2: Aufklärung 
von Straftaten, Vergabe 
von Jobs anhand der 
Daten

 Online spielbar: 
www.ps4s.de



Datenspuren im Internet: 
Planspiel „Web 2.0“

 Variation von „Jugend 
im Datennetz“

 Schüler hinterlassen 
Daten in 
verschiedenen „social 
communities“ 

 Für verschiedene 
Vorfälle (Ideenklau, 
Blaumachen, Mobbing, 
Ausbildungsplatz, 
Unfallflucht) werden 
diese Daten verknüpft



Ideen sind etwas wert...



Ideen sind etwas wert...



Ideen sind etwas wert...



Nepp im Netz...



Informatische Bildung
Datenspuren

 Gesellschaftliche Auswirkungen von 
Informatiksystemen

 Persönlichkeitsrechte/Datenschutz

 Idee einer (relationalen) Datenbank

 Urheberrechte



Tabellenkalkulation

 Tabellen enthalten Zellen

 Wert und Format einer Zelle

 Relative und absolute Bezüge

 Anwendung: Planung einer Klassenfete 
(mit Durchführung)

 Weitere Anwendungen: 
Bundestagswahlen, Sportfest, evtl. 
Kryptographie (Caesar-Chiffre)



Bildbearbeitung



Bildbearbeitung



Bildbearbeitung

 Vektor- und Pixelgrafik

 Digitales Fotografieren 

 Eigenschaften von Grafikobjekte ändern 
(Größe, Drehwinkel, Farbton, 
Verzerrung, Helligkeit, ...)

 Bildformate mit Einsatzzwecken

 Freistellen von Fotos: 
„Fälscherwerkstatt“



Quellen für Projekte

 Projekt „Wiedereröffnung eines 
Landgasthauses“: Borbach, S. u.a. in: LOG IN, 
Informatische Bildung und Computer in der 
Schule, Hefte 122/123 und 124 (2003).
außerdem dokumentiert unter http://www.linf.fu-
berlin.de/proj-itg.html

 Projekte „Autodiebstahl – ein Fall für Outlook“ 
und „Das kleine Fabelbuch“: Reinhard Atzbach, 
Cornelsen Verlag (2006), Download unter 
http://www.cornelsen.de/sbk/1.c.1623524.de

http://www.linf.fu-berlin.de/proj-itg.html
http://www.linf.fu-berlin.de/proj-itg.html
http://www.linf.fu-berlin.de/proj-itg.html
http://www.linf.fu-berlin.de/proj-itg.html
http://www.linf.fu-berlin.de/proj-itg.html
http://www.cornelsen.de/sbk/1.c.1623524.de


Quellen für Projekte

 Projekt „Jugend im Datennetz“: 
Online-Fassung von Karsten Rüssmann, 
http://www.ps4s.de/
basiert auf: Brandt, Friedemann ; Heinzerling, Harald (Koordination) ; Kempny, Günther: 
Jugend im Datennetz. Ein Planspiel. Wiesbaden : HIBS, 1991 (Materialien zum Unterricht, 
Sekundarstufe l Heft 105 Informations- und kommunikationstechnische Grundbildung 8), 
HIBS–Hessisches Institut für Bildungsplanung und Schulentwicklung. 
basiert wiederum auf: Hammer, Volker ; Pordesch, Ulrich: Planspiel Datenschutz in 
vernetzten Informationssystemen. Verlag Die Schulpraxis. Mai 1987. 
http://www.medienzentrum-kassel.de/fortbildung/download/datenschutz/planspiel.zip

 Projekt „Planspiel Web 2.0“ von Dr. Jürgen 
Poloczek, Goethe-Universität Frankfurt 
http://lernarchiv.bildung.hessen.de/sek_i/informatik/themen/Planspiel_Web_2.zip/details/

http://www.ps4s.de/
http://lernarchiv.bildung.hessen.de/sek_i/informatik/themen/Planspiel_Web_2.zip/details/
http://lernarchiv.bildung.hessen.de/sek_i/informatik/themen/Planspiel_Web_2.zip/details/


Dank & Material

 Dank an David Tepaße, der das vorgestellte 
Konzept und viele der Materialien 
zusammengestellt hat.

 Dank an André Wrede, der Materialien mit 
weiterentwickelt und den 
kompetenzorientierten Kernlehrplan 
„Informatische Bildung“ am Mariengymnasium 
Arnsberg mit entwickelt hat.

 Diese Vortragsfolien zum Download: 

http://www.deckers.name/lfb/

http://www.deckers.name/lfb/
http://www.deckers.name/lfb/

